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Upgrade – Neue Version 4.0 

ATHOS  AWS-32 
 
 
Die ATHOS Unternehmensberatung GmbH, Sindelfingen, Spezialist für abfallwirtschaftliche Softwarelö-
sungen mit Schwerpunkt Anlagenverwaltung, Behältermanagement, Entsorgungslogistik und Gebüh-
renabrechnung liefert ab Beginn des 3. Quartals 2012 die neue Version 4.0 des Classic Line Systems 
AWS-32 in Form eines Versionsupgrades an seine Kunden aus. 

Die wichtigsten Neuerungen an ATHOS AWS-32 V4 betreffen die umfangreichen technischen Verbes-
serungen an der gesamten Architektur, der Datenhaltung und der Systemsicherheit der mittlerweile et-
was in die Jahre gekommenen abfallwirtschaftlichen Softwarelösung AWS-32. Unsere Zielsetzung bei 
der Planung des neuen AWS-32 Releases war es, dieses am Markt etablierte und weitverbreitete Pro-
dukt mit einem großen, sich in sehr vielen Praxissituationen bewährenden Funktionsumfang, technisch 
fitt für die nächsten 10 Jahre zu machen und gleichzeitig das Human-Interface und die Usability der 
Software an den aktuellen Stand der Technik anzupassen.  
Im Ergebnis repräsentiert das AWS-32 V4 eine komplett neue Softwaregeneration, die mit den Vorgän-
gerversionen nur noch den praxisbewährten Funktionsumfang gemein hat. Eine neue innovative Benut-
zeroberfläche ermöglicht den Anwendern ein vollständig prozessorientertes Arbeiten, wobei die dem 
Benutzer eingeräumten Möglichkeiten zur individuellen Gestaltung seiner persönlichen Oberfläche, auch 
die Abbildung außergewöhnlicher Prozessbearbeitungsketten erlauben 

Neben den technisch und ergonomisch umfangreichen Neuerungen kommen mit Version 4 des AWS-
32 auch einige von größeren und kleinere funktionale Erweiterungen, die aus unseren praktischen Er-
fahrungen aus einer Vielzahl von AWS-32 Projekten der letzten Jahre hervorgegangen sind. 

 

Einige ATHOS AWS-32 V4.0 Verbesserungen und Erweiterungen in Kurzform: 

 

Technische Neuerungen in der Datenhaltung: 

 Optimierunge aller Datenzugriffe auf die Tabellen der SQL-Datenbanken MS SQL Server und 
Oracle 

 Portierung aller in der Vorgängerversion noch auf xBase Datenhaltung basierender Tabellen 
(z.B. FIBUSIK) auf SQL-Tabellen  

 Portierung der in der Vorgängerversion noch auf xBase Datenhaltung basierenden automati-
schen Protokolldateien auf SQL-Tabellen 

 

Effekte der technischen Neuerungen in der Datenhaltung: 

 Innovation: das bislang für die Datenhaltung verwendete xBase-Format ist veraltet und wird 
von den Herstellern nicht mehr weiterentwickelt. Die in AWS-32 V4 komplett neu implementierte 
Datenhaltung unter SQL mit ODBC-Zugriffstechniken ist der heutige Stand der Technik und wird 
es auch in Zukunft bleiben. 

 Datensicherheit: durch Konsequente Datenhaltung in SQL-Datenbanken sind korrupte Daten-
bestände wie sie unter der nicht mehr zeitgemäßen xBase-Datenhaltung auftreten endgültig 
Vergangenheit. 

 Datenintegrität: die Datenhaltung unter SQL erlaubt programmseitige Transaktionskontrollen 
für komplexe, voneinander abhängige Schreibzugriffe (z.B. bei Verbuchungen). 
Komplexe Datenkonstrukte aus einer Vielzahl von Tabellen können in SQL durch “Views“ abge-
bildet werden, die die Datenbank selbständig verwaltet und aktualisiert. 

 Variabilität: alle Datenbanken, die ODBC-Zugriffstechniken erlauben, können bei Bedarf ange-
bunden werden. 

 Verwendbarkeit: die für AWS-32 eingesetzte SQL-Datenbank (MS SQL Server oder Oracle) 
kann auch in Verbindung mit anderen Anwendungen betrieben werden. 
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 Performance: Browses in der Anwendung können durch entsprechende SQL-Zugriffe gleichzei-
tig und ohne “Sanduhr“ Klartexte und Felder aus mehreren über Relationen verbundene Tabel-
len darstellen. Auch die Ausgabe von Statistiken und komplexe Verbuchungen werden in Ver-
bindung mit leistungsfähigen Servern deutlich schneller. 

 Quellcode-Qualität: im AWS-32 V4 wurde die Datenhaltung und Datenermittlung komplett von 
restlichen Programm-Code getrennt und an zentraler Stelle in einem eigenen „Daten“-Layer im-
plementiert. 

 Konkurrierender Zugriff: In AWS-32 V4 wird mit konkurrierenden Zugriffen deutlich weniger 
restriktiv umgegangen, als in den Vorgängerversionen, da mit der sog. „optimistic locking“-
Methode gearbeitet wird. Eine Zurückweisung wegen eines Zugriffskonflikts findet dann nur 
noch in Ausnahmefällen statt. 

 Sicherung: Die Sicherung von AWS-32 Daten erfolgt zukünftig entsprechend dem Datensiche-
rungskonzept der jeweiligen SQL-Datenbank. Es werden keine Einzeldateien mehr gesichert, 
sondern ein Image der gesamten Datenbank. 

 Reorganisation: die Überprüfung und Reorganisation der Datenbank beim AWS-32 V4 Pro-
grammstart entfällt ersatzlos. 
 

Neuerungen in der Programmierung: 

 Optimierung des gesamten Programm-Codes zur Performancesteigerung und zur Verbesse-
rung der Systemstabitität. 

 Konsequente Anwendung von OOP (objektorientierte Programmierung) 

 Beseitigung der bislang vorgehaltenen zeit- und systemkritischen Parallelfunktionalität (xBase- 
oder SQL-Datenhaltung) im gleichen Programm-Code. 

 

Effekte der Neuerungen in der Programmierung: 

 Schnellere, effizientere und sicherere Entwicklung von Programmerweiterungen. 

 Weniger Seiteneffekte bei der Entwicklung kundenindividueller Funktionalitäten. 

 Leichtere Wartbarkeit des AWS-32 Quellcodes. 

 verbesserte Wiederverwendbarkeit von Code durch konsequente Anwendung von OOP 
 

Benutzeroberfläche und Ergonomie: 

 AWS-32 V4 verfügt über eine völlig neue, vom Anwender beeinflussbare Workplace-Shell als 
Basisoberfläche. 

 Neugestaltung und Performanceoptimierung aller Browses. Die Browse-Spalten können mit 
Drag/Drop umgeordnet werden. Mit den Köpfen der Browse-Spalten kann beliebig sortiert wer-
den; dabei werden immer die letzten zwei Sortierkriterien verwendet. 

 Der Aufbau der Browses wird intelligenter und performanter durchgeführt. Zusatzinfos aus den 
Konfigurationstabellen werden schnell aus dem Hauptspeicher geholt.  

 Ein ergonomischeres Arbeiten wird durch ein neues Dialog-Design mit mehreren, voneinander 
abhängigen und sich automatisch erfrischenden Tabelleninformationen errreicht. 

 Die Workplace-Shell kann optional in zwei oder mehr Bereiche geteilt werden. Via Drag & Drop 
können in einem Tabreiter-Bereich mehrere Fenster abgelegt und prozessorientiert angeordnet  
werden. Ziel ist das parallele Betrachten und Bearbeiten unterschiedlicher Dialoge. Auch einzel-
ne Fensterbereiche, z.B. ein untergeordneter Browse, können per Drag & Drop in den Tabreiter-
Bereich gezogen werden und stehen damit als eigenständige Fenster zur Betrachtung zur Ver-
fügung. 

 Die Suchmasken enthalten eine definierte Menge an möglichen Filter-Feldern. Der Anwender ist 
frei in der Auswahl, nach welchen Feldern gesucht werden soll. Die Sortierung der Tabelle in der 
Datenbank (früher über Indizes) spielt beim Suchen keine Rolle mehr. 

 Alle Dialoge speichern ihre zuletzt eingestellten Eigenschaften benutzerspezifisch ab und stellen 
beim nächsten Aufruf diese Einstellungen wieder her. Dazu können je nach Kontext auch Da-
teneingrenzungen gehören. In den Suchdialogen werden die letzten x verwendeten Suchbegriffe 
in Comboboxen vorgehalten und zur erneuten Auswahl bereitgestellt. 
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Allgemeine technische und funktionale Verbesserung 

 Fachliches Aufräumen (Konsolidierung von Tabellen, Vereinheitlichung von Schlüsselfeldern). 

 Zusammenlegung physisch gleicher Entsorgungseinrichtungen auf eine Einrichtung zur Bearbei-
tung. Differenzierung der unterschiedlichen Inhalte analog der Artikel-Preis-Struktur. 

 Implementierung von Transaktionskontrollen für alle Dialoge. 

 Verbesserung der Transaktionskontrollen bei allen Massenläufen (Fakturalauf, Fakturaausdruck 
und FIBU-Übergabe), jeweils mit integrierten Roll-back Funktionen. 

 Optimierung der Storno-Vorgänge (autom. Fakturierung/Gutschrift/Storno-Rechnung). 

 Verbesserung der Fakturafilterfunktionen, freie Definition von Variablen (analog den Filterfunkti-
onen im ATHOS Berichtsgenerator enigma). 

 Implementierung einer “Sofort-Faktura“-Möglichkeit für manuelle Rechnungen. 

 Überarbeitung der Mietenberechnung (einfachere Bearbeitung). 

 Möglichkeit zur Einbindung der qualifizierten elektronischen Signatur in die Rechnungserstellung 
für den anschließenden Versand per E-Mail. 

 Möglichkeit der CTI-Integration (Anbindung von TK-Anlagen). 

 Alle Dialogelemente unterliegen den Darstellungs- und Gestaltungsoptionen von MS Windows 
("Themes"). 
 

Sicherheit: 

 Überarbeitung der Benutzer- und Benutzergruppenberechtigungen. Abbildung der Benutzer-
gruppenrechte auf die Benutzer. 

 Unterstützung von Single Sign-On  bei entsprechenden IT-Rahmenbedingungen. 

 Erweiterung der Protokollierungsfunktionen. Darstellung sämtlicher Datenänderungen mit Zeit-
stempel und änderndem Benutzer innerhalb des Programmsystems (Zeitmaschine). 

 Überarbeitung und Erweiterung des Fehlerloggings. Einfacher Zugriff auf die Loggings für die 
Systemadministratoren des Kunden. 

 Alle Fehler werden nicht nur lokal protokolliert, sondern können auch automatisiert via FTP an 
ATHOS zur Auswertung und Behebung geschickt werden. 
 

 
 
 
 
 

Für weitere Informationen zur neuen Version 4.0 von ATHOS Classic Line AWS-32 wen-

den Sie sich bitte an: 

 

 

ATHOS Unternehmensberatung GmbH 

Classic Line Produktmanagement 

 

Herrn Jochen Hudelmaier  

eMail: jhudelmaier@athos.com  


